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Sonderbeilage des „ Führer " Donnerstag , den 20 . September 1954

Die Aufgaben des Arbeitsamts
Anläßlich der Ausstellung des Arbeitsamts Karlsruhe auf der Grenzlandwerber

messe Markthalle , Stand 8s bringen wir diese Beilage . Insbesondere wird aus die

Bedeutung einer geregelten Berufsznfnhrnng , einer öffentlichen Ar¬

beitsvermittlung und der Mitwirkung der Arbeitsämter bei der

Arbcitsschlacht eingegangen . Die Beilage wird am Ansstellnngsstand des Ar¬
beitsamts Karlsruhe kostenlos abgegeb en .

Es gab eine Zeit , da war der Name „Arbeits¬
amt" vor allem mit dem Begriff „Stempel¬
stelle" verbunden. Daß das Arbeitsamt in er¬
ster Linie die Arbeitslosigkeit vermindern hel¬
fen und erst in zweiter Linie den unverschuldet
Arbeitslosen durch Gewährung einer Unter¬
stützung ihre wirtschaftliche Not erleichtern
sollte, schien vergessen. Erst die Führung des
Dritten Reiches hat den Arbeitsämtern jene
wirtschaftliche Bedeutung zurückgegcbcn, die
ihnen zukommt . So sind heute die Arbeitsämter
mit zu den wichtigsten Vorposten im Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeitzu zählen . ^

Die vordringlichste Ausgabe des Arbeits¬
amtes liegt bei der Arbeitsvermittlung .

Sie erstreckt sich nicht nur ans männliche und
weibliche gewerbliche Arbeiter, sondern umfaßt
auch alle Angcstcllteubcrufe und die freien Be¬
rufe . Mit ihr verbunden sind alle jene Maß¬
nahmen, die sür einen zweckmäßigen Einsatz
der verfügbaren Arbeitskräfte sorgen sollen.
Durch die „S o n d e r a k t i o n" sür alte Kämp¬
fer der Partei stattet der Staat seine Dankcs-
pflicht gegenüber den verdienten Männern der
Bewegung ab . Die neuen Bestimmungen über
die Arbeitsplatzauswcchslnng sorgen insbeson¬
dere für ältere und langjährig Arbeitslose, für
die Familienväter . Tie Durchführung des Ge¬
setzes über den Arbeitseinsatz dient der
Sicherstellung des Kräftcbcdarfs der Landwirt¬
schaft . Die Fugend aber soll in L a n d h i l f e
und Arbeitsdien st bzw. im Deutschen
Frauenarbcitsdicnst ihre Pflicht dem Vaterland
gegenüber erfüllen. Zur Sicherung genügender
Arbeitsplätze erfolgt die Bekämpfung der
Schwarzarbeit . Das vorgeschriebene Gc -
n e h m i g u n g s v e r f a h r c n f ü r d i e A u s-
länderbeschäftigung verhindert eine
Vermehrung unserer Arbcitsnot durch Nicht¬
deutsche . Andererseits muß durch einen Schutz
gegen die Abwanderung von Fach¬
arbeitern vorgesorgt werde » , daß uns selbst
nicht die besten Kräfte mangeln. Jugendliche
Arbeitslose werden durch berufliche Fort¬
bildung und Umschulung vermittlungs¬
fähig erhalten . Insbesondere dient aber

die wertschassendc Arbcitslosenfiirsorge

durch die Finanzierung von Notstands -
arbeiten der Arbeitsbeschaffung . Eine ge¬
naue Statistik über die Bewegung von Ar¬
beit und Arbeitslosigkeit, die beim Arbeitsamt
am besten mögliche Beobachtung der
Wirtschaftslage geben die Grundlage
für die Ergreifung neuer wirtschaftspolitischcr
Maßnahmen ab . Auf die Erfahrungen der Ar¬
beitsvermittlung stützt sich auch die Berufs¬
beratung und Lehrstellenvermitt -
lung . Der planmäßige und von gemeinwirt¬
schaftlichen Erwägungen getragene Einsatz aller
Berufsanfänger ist heute in erhöhtem Maß von
Bedeutung. Mit der abnehmenden Zahl der Ar¬
beitslosen wird die Abteilung Arbeitslosen¬
versicherung immer kleiner, das beste Zei¬
chen für die fortschreitende Gesundung unserer
Wirtschaft.

In den beiden nachfolgenden Abhandlungen
sind die Erfolge des Arbeitsamts in der Arbeits¬
schlacht und die Tätigkeit der Arbeitsvermitt¬
lung und der Berufsberatung näher erläutert.
Wir lehnen uns hierbei an die Darstellungen
des Arbeitsamts Karlsruhe im Ausstellungs¬
stand auf der Grenzlandwcrbemesse an .

Arbeitsbeldiaffung und Arbeits¬
vermittlung

In der vergangenen liberalistischen Epoche
war das Auf und Ab von Arbeit und Arbeits¬
losigkeit und damit das Wohl und Wehe von
Hunderttauseuden arbeitswilliger Menschen
weitgehend dem freien Spiel der Kräfte, das
beißt : dem Spiele internationaler Finanz¬
mächte libcrlasscn . Demgegenüber betrachtet es
das Tritte Reich als eine seiner vornehmsten
Aufgaben , dem deutschen Menschen Arbeit und

Brot zu geben . Durch die Bereitstellung zusätz¬
licher Arbeitskräfte im Wege der Notstands-
arbciten tragen die Arbeitsämter ein gewalti¬
ges Stück zu der öffentlichen Arbeitsbeschaf¬
fung bei. Nicht weniger als 550 000 Arbcits-
losentagcwerke mit einem Gcsamtausivand von
6,8 Millionen Reichsmark wurden im Arbcits-
amtsbezirk Karlsruhe in den letzten 18 Mona¬
ten abgeleistet . Mehr als 600 000 Tagewerke
harren »och der Ausführung . Den Hanptanteil
nehmen die Meliorationen ei » : es folgen die
Straßenbauten » die Kultur - und Forstarbeiten
und die werbenden Anlagen. Von den großen
Arbeiten seien nur erwähnt : Vertiefung und
Verlegung des Malscher Landgrabens, Verbrei¬
terung des Stichkanals, Herstellung eines Bek-
kens für Oel- und Treibstosfnmschlag , Erstel¬
lung einer Zufahrtsrampe zur Rheinbrücke
Maxau und — demnächst beginnend — die
Pfinz - und Saalbachkorrektio » .

Im heutigen Staate gilt cs aber auch , den
gesamten Einsatz der Arbeitskräfte planmäßig
durchzusühren und zu überwachen , mit anderen
Worten : für eine wirtschaftlich zweckmäßige,
sozial gerechte, nach staatspolitischen Gesichts¬
punkten ausgerichtete Verteilung der Arbeits -

Zu Ostern eines jeden Jahres werden Tau¬
sende von Schülern aus den Volks - und höhe¬
ren Schulen entlasten . Aber schon lange vorher
beginnt das Ucberlcgen , welchen Beruf der
Junge oder das Mädel ergreifen soll . Je
größer die Berufsnot unserer Jugend gewor¬
den war , desto früher erkundigte man sich hier
und dort . Onkel und Tante , wohlmeinende Be¬
kannte , die Eltern und Großeltern , alle kamen
mit ihren Vorschlägen und ihrem Rat . Ter
Erfolg ist schließlich der . daß der junge Mensch
bald nicht mehr weiß , welcher Stimme er fol¬
gen soll . Meist gehen die Meinungen recht aus¬
einander, und der Junge oder das Mädel will
zudem noch etwas anderes werden , als was die
Erwachsenen möchten.

Hier setzt die die Berysszusührung vorberei¬
tende

Aufklärungsarbeit der Berufsberatung

ein . Auf einer Wand des Ausstellungsstandes
des Arbeitsamtes Karlsruhe ist sinnfällig dar¬
gestellt, wie die Berufsberatung diese Vorarbeit
leistet . Im Herbst und Winter gehen die Be¬
rufsberater in die Klasten der Entlaßschüler
und halten sogen . Schulbesprechnngcn ab . Die
jungen Berussanwärtcr werden auf die wich¬
tigsten Fragen aufmerksam gemacht, die bei
der Berufswahl zu beachten sind . Da wird von
gelernten und ungelernten Berufen gesprochen,
von der Notwendigkeit , den wichtigen Schritt
von der Schulbank ins Leben nur nach reif¬
lichster Ucberlegung zu tun. Falsche Ansichten
über die Berufe, ihre Anforderungen und Aus¬
sichten werde » richtiggcstellt . Nicht nach den
Aussichten, die sich gar bald ändern können ,
soll gefragt werden , sondern Neigung und vor
allem die Eignung sind bei der Berufswahl
ausschlaggebend . An Hand von Beispielen er¬
kennen unsere Jungen und Mädel, baß sie oft
gerade über die wesentlichsten Dinge nicht Be
scheid wissen. Ferner soll den Schülern zum
Bewußtsein kommen, daß nicht das Was , son¬
dern das Wie des ArbeitenS sür die Wert
schätzung einer Tätigkeit bestimmend ist . So
trägt die Berufsberatung zu ihrem Teil dazu
bei, de» Geist einer nationalsozialistischen Ar
beitsauffastung zu verbreiten.

Um den Jugendlichen auch eine praktische
Anschauung vom Berufsleben zu bieten , werden

kräfte zu sorge» . Daraus ergibt sich die Bedeu¬
tung und Aufgabe der öffentlichen Arbeitsver¬
mittlung, die den Arbeitsämtern ausschließlich
übertragen ist . Den rechten Mann an den rech¬
ten Platz zu stellen, die sozialen Bedürfniste des
einzelnen abzuwägen und den staatspolitischcn
Notwendigkeiten gerecht zu werden , vermag
aber nur eine Stelle, die nicht bloß den besten
Ucbcrblick über die vorhandenen Arbeitskräfte
hat , sondern der auch alle Arbcitsmöglichkciten
restlos gemeldet werden .

Einstellnng durch das Arbeitsamt ist daher
nationalsozialistische Pflicht jedes einzel¬
nen : Einstellnng ohne Arbeitsamt bedeu¬
tet Verstoß gegen die nationale Wieder¬

ausbanarbeit:

Zur Durchführung dieser verantwortungs¬
vollen Aufgabe stehen dem Arbeitsamt Hilfs¬
mittel aller Art zur Verfügung. Durch eine
wohldurchdachte, bis ins kleinste ausgearbei¬
tete Vermittlungskartei sind di -
Kenntnisse und Fähigkeiten jedes Arbeitsuchen¬
den genau erfaßt. Eine enge Zusammenarbeit
mit den übrigen 388 Arbeitsämtern vermag

Besichtigungen von Betrieben oder der Werk¬
stätten der Gewerbeschule vorgcnommen . An
Elternabenden, gelegentlichen gemeinsamen
Veranstaltungen von Schule und Berufsbera¬
tung, hat der Berufsberater Gelegenheit, auch
zu den Eltern seiner Ratsuchenden zu sprechen.
Um aber die Arbeit der Berufsberatung in
weiteste Kreise zu tragen , findet in jedem Jahr
eine Reihe von Rundsunkvorträge» über Fra¬
gen der Berufswahl statt . Daneben erfolgen
laufende Bekanntmachungen in den Tageszei¬
tungen. „Der Führer " bringt einmal monat¬
lich eine Beilage „Bon der Schulbank ins
Leben", die von der Abtlg . Berufsberatung des
Arbeitsamts Karlsruhe zusammengestellt wird .
Schließlich verfügt die Berufsberatung über
ein reiches Material von berufsknndlichen
Schriften, das zur Einsicht gern verliehen wird .

Diese von der Berufsberatung ausgehende
Aufklärungsarbeit soll den Boden vorbcreitcn,
Anregungen geben . Die eigentliche Beratung
erfolgt dann im Arbeitsamt , wo an den Nach¬
mittagen saußer Samstag ) regelmäßig Sprech¬
stunden abgchaltcn werden .

Die Bernssberatung ist gewiffermaßen die

zentrale Stelle , bei der alle Dinge znsam-

mensließen, die für die Berussznsührung
der Jngend bedeutsam sind.

Wie mit den Jugendlichen selbst , und dem
Elternhaus , so steht die Berufsberatung auch
mit all jenen Stellen in ständiger Verbindung,
die cs mit der Jugend zu tun haben . Die Schule
kennt ihre Schüler aus jahrelangem Unterricht
und kann der Berufsberatung wichtige Finger¬
zeige über Veranlagung und Eharakter geben.
Weil aber Jngend unter Jugend sich viel freier
und ungeschminkter bewegt , tritt ergänzend das
Urteil der Jugcndsührcr jHJ , BDM ) hinzu .
Vom Schularzt wird die körperliche BernfS-
tauglichkcit festgestellt und so verhütet, daß Be¬
rufe ergriffen werden , deren Ausübung der
körperlichen Entwicklung des Kindes schaden
könnte . Eng ist auch die Fühlung mit den
Wohlsahrts- und Jugendämtern , mit der NS -
Bolkswohlfahrt und der NS -Kriegsopferver-
sorgung . Die berufliche Betreuung und Unter¬
bringung der

'
Pflegebefohlenen dieser Stellen

erfolgt grundsätzlich nur unter Mitwirkung der
Berufsberatung . Mit dem Jugendamt der

im zwischen bezirklichen Ausgleich
jede gewünschte Spezialkraft zu verschaffen. —
Erfaßt und betreut werden in sachlich auf¬
gebauten V e r m i t t l n n g s a b t c i l u n g e »
Arbeitskräfte jeder Art : neben dem Heer der
landwirtschastlichcn , gewerblichen und unge¬
lernten Arbeiter die großen Gruppen der
kaufmännischen , technischen und übrigen Ange¬
stellten, neben den männlichen Bcrussangc-
hörigen weibliche Arbeitskräfte für Haus- und
Landwirtschaft, Büro und Betrieb . Ein beson¬
deres Aufgabengebiet der Arbeitsvermittlung ist
die Durchführung der S o n d e r a k t i o n , d . h.
die Unterbringung der alten Kämpfer der Bewe¬
gung , und die Werbung für die Land -
Hilfe . Von der geivaltigcn Arbeit der
Vcrmittlnngsabteilnngcn bekommt man eine
annähernde Vorstellung, wenn man be¬
denkt, daß im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe in
den letzten 18 Monaten über 33 000 Arbeits¬
lose vermittelt und so wieder in ein geordnetes
Dasein zurückgesührt wurden .

Von der Kampfkraft der Arbeitsämter hängt
weitgehend der Erfolg der Arbeitsschlacht ab , ihre
Kraft aber wiederum von der verständnisvollen
Mitarbeit aller Volkskrcise . Wenn
auf der Greuzlandwerbemcsse versucht wird , einen
kleinen Einblick in die gewaltige Arbeit der Ar¬
beitsämter zu geben , so mag dieser Einblick
zugleich eine Mahnung an alle Volksgenossen
sein, die Arbeitsämter in ihrer schweren Auf¬
gabe zn unterstützen und so mitzuhclsen im
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit.

Deutschen Arbeitsfront verbindet die Berufs¬
beratung das gemeinsame Handeln bei der
Durchführung sozial , und berufspolitischer
Maßnahmen.

Auf der anderen Seite des Schaubildes sind
die Wirtschaftsorganisationen wiedergegeben ,
mit denen die Berufsberatung in ständiger
Fühlung steht : Die Industrie - und Handels¬
kammer, die Handwerkskammer mit den In¬
nungen, die Landcsbauernschaft . Sie unter¬
stützen die Berufsberatung in ihrem Bestreben ,
der Wirtschaft nur bcstgceigneten Nachwuchs
zuzuführen. Auch für die Beurteilung der Lage
in den einzelnen Wirtschaftszweigen liefern sie
wichtige Beitrüge.

Hiermit dürste deutlich dargelegt sein, wie
die Berufsberatung mit einer Vielzahl von
Hilfsmitteln und in Verbindung mit Jugend -
bctrcnern und Männern des Wirtschaftslebens
alles tut , um ihren Aufgaben gerecht zu wer-
den. So ist sie in der Lage, tatsächlich fachmän¬
nischen und von großer Erfahrung getragenen
Rat zu erteilen, Jugend dem Berufsleben zu¬
zuleiten. In Zwcifelssällen oder auch auf be¬
sonderen Wunsch kann zudem eine Eignungs¬
untersuchung vorgcnommen werden . Sie gibt
Aufschluß über die Allgemcinintelligenz des
Prüflings und über seine besondere Veran¬
lagung.

Nach gründlicher , mehrfacher Beratung er¬
folgt dann

die Zuweisung und Vermittlung i« eine
Lehrstelle .

Tie Lehrstellenvermittlung des Arbeitsamts
erstreckt sich auf Lehrstellen aller Art und ist sür
Ratsuchende aller Altersstufen tätig . Außerdem
erteilt die Bernssberatung auch Rat und Aus¬
kunft in allen sonstigen Berufsausbildungs -
sragen , mag cs sich nun um Abiturienten mtt
ihren BcrnfSnötcn handeln oder um 10jährige ,
deren Eltern sich vor dem Schulwcchsel ihrer
Kinder zuerst sachkundigen Rat bezüglich beS
Besuchs einer höheren Lehranstalt sSchullauf -
bahnbcratung) holen .

Die Berufsberatung hat nur das eine Bestre .
den , unserer Jugend beim Schritt ins Berufs¬
leben helfend zur Seite zu stehen und der deut¬
schen Wirtschaft damit gleichzeitig den besten
Dienst zu leisten . Nur so wird das junge
Drutschland leben können !

Die Arbeit der Berufsberatung und
. _
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Pforzheim
die Pforte des Schwarzwaldes

Von Oberbürgermeister Kürz

Pforzheim wurde zweimal zerstört , einmal im

30jährigen Krieg und dann don den Horden
Melac 'S im Jahre 1689. Trotzdem hat die Stadt
mit ihren 80000 Einwohnern wenn auch nicht
viele , aber besonders feine historische Baudenk¬

waren - und Uhrenfabriken in der ständigen
Musterausstellung im Jndustriehaus , die im
Mittelpunkt der Stadt liegt und das ganze
Jahr über für jedermann geöffnet ist . 500 Aus¬
steller zeigen hier in 4 Stockwerken die Viel -

mäler . Ein Kleinod ist jbic Schloßkirche , im seitigkeit und die kulturelle Höhe der deutschen
romanisch -gotischen Stile erbaut , mit wertvollen
Renaissance -Tenkmälern der badischen Markgra¬
fen . An die Schloßkirche schließt sich das Reuch -

linmufeum an , benannt nach dem bedeutenden
Pforzheimer Humanisten und Reformatoren . In
diesem Museum , dessen Jnnenräume erst vor
kurzem neu ausgestaltet wurden , sind die stadt¬
geschichtlichen Sammlungen vereinigt mit zahl¬
reichen Funden aus der Römer -, Alemannen -
und Markgrafenzeit . Im Bohnenberger 'schcn
Schlößchen , einer klassisch -edlen Schöpfung Wcin -
brenner 'schen Geistes , ist eine liebevoll zusam¬
mengestellte städtische Gemäldesammlung unter¬
gebracht . Eine Sehenswürdigkeit stellt der Al-

pengartcn im romantischen Würmtal vor den
Toren der Stadt dar , der 50000 alpine Pflan¬
zen birgt . Neben diesen Sammlungen besitzt
Pforzheim eine größere Anzahl neuzeitlicher
städtischer Bauten , Hochbauten , Brücken und
Parkanlagen .

Der Besucher ahnt nicht , daß die Stadt Pforz¬
heim , die Dreitälerstadt an der Pforte de-
Schwarzwildes , am Zusammenfluß von Enz , Na¬
gold und Würm , nahezu 2000 Industriebetriebe
jeglicher Größe beherbergt , wo kunstgcübte Hände
am Werke sind , ans Edelmetallen , wie Platin ,
Gold , Silber und Halbedellegierungen , zusam¬
men mit den Edelsteinen aller Art Schmuck-
und Gebrauchsgegenstände zu verarbeiten und in
tausendfältiger Form kunstvoll erstehen zu lassen ,
die dann ihren Weg nehmen bis in die entfern¬
testen Länder aller Welt . Bekanntlich lebt un¬
sere Goldstadt und mit ihr über 50 Gemeinden
der näheren und weiteren Umgebung von der
Erzeugung der weltbekannten Schmuckwaren , Uh¬
ren und Optik . Pforzheims Stärke ist die Qua¬
litätsarbeit . Fach - und Kunstschulen sorgen für
eine gediegene Ausbildung . Die ganz « Bedeutung
dieses wichtigen Gewerbes offenbart sich bei
einer Besichtigung der Erzeugnisse der Schmuck¬

Goldschmiedekunst . Eine bedeutende Uhrenindu
strie ist im letzten Jahrzehnt herangewachsen
und in hoffnungsvollem Fortschreiten begrif¬
fen . Leistungsfähige Maschinenfabriken erfreuen
sich eines guten Rufes weit über die Grenzen
des Landes .

Die Stadt Pforzheim mit ihrer herrlichen
landschaftlichen Umgebung , Weltplatz der
Schmuckwarenindustrie , ist der gegebene Ort zur
Abhaltung von Tagungen . Wenn auch ihre In¬
dustrie in den letzten Jahren einem harten
Kampfe unterworfen ist , so ist dennoch ihre ar¬
beitsame und kunstsinnige Bevölkerung von
dem Vertrauen zu unserem großen und selbst¬
losen Führer durchdrungen und hofft , daß mit
dem Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft durch
das erfolgreiche zielbewußte Wollen und Han¬
deln des Führers auch der Wiederaufstieg der
Pforzheimer Schmuckwareninduftrie verbunden ist .

Stadtverwaltung , Kreisleitung und Handels¬
kammer sind ständig bemüht , neue Industrie¬
zweige zur Belebung der Arbeitsmarktes ein¬
zuführen . So konnte erst vor kurzem eine bedeu¬
tende Radioindustrie am hiesigen Platze er¬
öffnet werden . Ein weiterer Zweig dieser In¬
dustrie wird demnächst hier eingeführt werden .

I 1»

Pforzheim

Rastatt
Wohl keine Stadt in Baden birgt in ihren

Mauern so viele charakteristische Baudenkmäler
der Geschichtsperiode , die wir das Zeitalter deS
Barock nennen . An die großen Gestalten deS
Türkenlouis und seiner Gemahlin der Markgrä¬
fin Sibhlla erinnert das stolze Barockschloß mit
dem Blick weit in die Rheinebene hinaus . Die
viel zu wenig bekannte Schloßki - che mit ihren
Schätzen , die Pagodenburg , die Einsiedlerka¬
pelle , die Stadtkirche , das Rathaus und viele
andere Bauten legen Zeugnis ab von der Kunst
der berühmten Baumeister Rosst und Rohrer .
Wenn auch das Zeitalter des Barock weit hinter
uns liegt , so ist sich , doch die Stadt ihrer Ver¬
pflichtung gegenüber der großen Vergangenheit
bewußt . Planvoll werden die Baudenkmäler ge¬
pflegt , um unserer großen Zeit die überkomme¬
nen Werte unserer Vorfahren vor Augen tre¬
ten zu lassen . Neben die afljährlich stattfinden¬
den Schloßkonzerte sind jetzt durch den Wagemut
des Badischen Staatstheaters die Rastatter
Schloßfestspiele getreten , die im Ehrenhof deS
Schlosses einen würdigen und in sich geschlossene«
Rahmen gefunden haben . Viele Volksgenosten ,
die in den wenigen Vorstellungen dieses Jah¬
res das tiefe Erlebnis des „Türkenlouis " mit
in den Alltag ihres Lebens nehmen konnten ,
werden in dem nächsten Jahre wieder zu den

einzigartigen Veranstaltungen im Schloßhofe zu
Rastatt kommen . Nur ein kurzer Spaziergang
fühtt den Wanderer von Rastatt nach dem

Schlößchen Favorite , das zu dem Rastatter
Kulturkreis gehört und bas Ziel vieler Besu¬
cher auS aller Herren Länder bildet . Wer da¬

gegen gute zeitgemäße Volkskunst genießen will »
wandett nach dem benachbarten Oettgheim , besten
Freilichtbühne durch die Schlichtheit und Na¬

türlichkeit des Spieles ihren Ruf Weiler über
Badens Grenzen ausgebreitet hat .

Rastatt ist schon seit vielen Jahren eine Stadt
der Behörden und Schulen . Die Stadtverwal¬

tung ist besonders erfreut darüber , daß es ihr

gelungen ist, zahlreiche Einrichtungen der jun --

gen nattonalsozialistischen Deutschland , Wie eine

Gebietsführerschule der HI , « ine Obergauschul «

BESUCHET

PFORZHEIM
DIE DREITÄLERSTADT AN DER PFORTE DES SCHWARZWALDES

Die Stadt deutscher Goldschmiedekunst und deutscher Qualitäts-Uhren und Radio -Apparate

DenWeltpIal ) der Edelmelall -

und Schmuckwarenindusfrie
Günstige Zugverbindungen

nach alle n Richtungen

Den Besuchern bietet sich die seltene Gelegenkeif , die Pforzheimer Schmuckwarenerzeugnisse in einer stilvollen Aufmachung , in der einzigartigen SchlWlCkSChaU

im IndllStriehaUS am Leopoldplafj beschauen zu können. Anerkannt und leistungsfähig sind Pforzheims Uhrenindusfrie, Maschinen- und Radiofabriken.

Die romantischen Täler und sonnigen Höhen mit aussichtsreichen Punkten bieten dem Besucher Gelegenheit zu herrlichen Spazier¬

gängen . Billige Höhenrundfahrten mit Aussichtswagen der Reichspost vermitteln unvergeßliche Eindrücke aus dem Ostschwarzwald .

( Auskünfte und Prospekte : Stadt . Verkehrsamt im Rathaus , Pforzheim , Fernsprecher Nr . 4838 und 5401 )
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bti BDM , ein Lager des Arbeitsdienstes und

ein Heim des Frauenarbeitsdienstes nach Ra¬

statt zu bekommen .

Ganz besonderen Wert hat die Stadt auf die

Pflege der Landwirtschaft gelegt . So wurde der

Aufforderung unserer Regierung entsprechend die

Schafzucht durch Aufstellung einer Herde ge¬

fördert . DaS umfangreiche Versuchs - und Lchr -

üut der badischen Bauernkammer wird don zahl¬

reichen Bauern besucht , welche die dort gesam¬

melten Erfahrungen in ihren eigenen Betrie¬

ben auswerten . Der fachlichen Schulung der

bäuerlichen Jugend dient die Kreislandwlrt -

fchastsschule , deren neues Gebäude noch im

Laufe des Monats Oktober seiner Bestimmung

Übergeben wird .

Im gleichen Umfang wie die Stadt selbst

wurde die ansässige Industrie durch das Diktat

von Versailles und seine wirtschaftlichen Folgen

schwer getroffen . Die Rastatter Herdindustrie ,

deren Erzeugnisse früher Wcltnif hatten und

die zahlreichen Arbeitern Brot und Arbeit gab ,

ist völlig zusammengebrochen . Erst nach dem

Siege der nationalsozialistischen Revolution ha¬

ben zwei junge Unternehmungen dieses Indu¬

striezweiges einen Aufschwung genommen .
"Ein

großer Teil der Rastattcr Industrie stellt für

die Ausfuhr bestimmte Erzeugnisse her und

leidet daher stark unter den Ausfuhrschwic -

rigkeiten . Die Gewehrfabrik von Mäher und

Grammelspacher , die neben anderen da ? be¬

kannte Diana -Luftgetvehr herstcllt , und die Tha -

leS Rechenmafchmenfabrik sind die für Rastatt

eigentümlichen Industriezweige . Auch die Berga

Accumulatorenfabrik und die Stierlen -Werkc

(Maquet ) stellen weitbekannte Spczialerzcugnisse

her . Bon großer Bedeutung für die Badische

Wirtschaft und die Stadt Rastatt ist die große

Möbelfabrik von Gebrüder Trefzgcr , die We-

rola , Krepp « und Buntpapierfabrik , die Waggon¬

fabrik A .-G ., die Brauereien von Hatz und

Franz und die Rastatter Schuhfabrik . Neben

diesen größeren bilden zahlreiche mittlere und

kleine Betriebe der Papierverarbcitung , Eisen¬

gießerei , Sägewerke , Kunstmühlcn u . a .m . den

Stamm der Rastatter Industrie .
So rundet sich das Bild der Stadt Rastatt zu

"dem der typischen süddeutschen mittleren Stadt ,
die auf dem Boden einer großen geschichtlichen

Markenartikel und
Arbeitslosigkeit wirb nicht nur allein be¬

kämpft durch die Arbeitsbeschaffung , sondern
auch durch die Wirtschaftsbelebung . Die Wirt -

schaftsbelcbung tritt nicht nur allein in Erschei¬
nung durch die Arbeitsbeschaffung , sondern , was

sehr wesentlich ist, durch die Vielseitigkeit der

Verbrauchs - und Kaufeinteilung . Beim Ein¬

kauf von Waren für den alltäglichen Bedarf
ist es daher Pflicht einer jeden deutschen Haus¬
frau , sich auch von Waren überzeugen zu lassen
und sie auszuprobicren , die sie vielleicht bisher
dem Namen nach noch nicht gekannt hat oder sich
zu einer Probe noch nicht entschließen konnte .

In unserem deutschen Handel und Wandel
hat sich in dem letzten Jahrzehnt der Ge¬
danke „Marke " als Bezeichnung für bestimmte
Waren eingeschlichen und immer und immer
größere Bedeutung und Umfang angenommen .
Die Bedeutung der Marken - Waren ist natür¬
lich zunächst auch die , baß der Verbraucher die
Gewißheit hat , immer die gleichen Qualitäten
von einer und derselben Fabrik oder Firma ,
durch den Kleinhandel , kaufen zu können . Da¬
durch wurde natürlich auch der gewerbliche
Mittelstand , der Kaufmannsstand gefestigt . ES
gibt nun in den einzelnen Branchen wieder ver¬
schiedene Marken bzw . geschützte Namen im
gleichen Artikel von mehreren Firmen . Zur
Aufklärung der deutschen Hausfrauen wird
besonders darauf hingewiesen , baß alle Waren
in Packungen , deren Namen eingetragene
Schutzmarken sind und außerdem die Herstel -

lungssirma benannt ist, als Markenartikel zu

Tradition Landwirtschaft , Industrie und Ge¬

werbe und neben diesen wirtschaftlichen Gütern

auch die Güter der Kultur weiterpflegt . Möge

die Karlsniher Grenzlandwcrbcmesse auch für
die Rastatter Industrie und Wirtschaft ein Erfolg
und zugleich ein Ansporn zu weiterer Arbeit

am Aufbau des Dritten Reiches sein .

Arbeitsbeschaffung
werten sind . Diese Markenartikel haben ihre
Bedeutung darin , daß die Berbrauchcrkund -
schaft immer glcichgute Qualitäten , mit Bürg¬
schaft der Herstellungsfirmen , erhält , weil die
Waren stets verpackt in den Handel kommen
und dadurch von unberufenen Händen nichts
verfälscht werden kann .

Um den Umsatz der Markenartikel zu för¬
dern und den Kampf der Markenartikel gegen
die Stappelwaren sStappclwaren sind stets lose
Waren ) zu erleichtern , sei hiermit noch ganz
besonders zu erwähnen , daß beim Einkauf der
Markenartikel die gesamte Wirtschaft belcbl
ivirb .

Nicht nur allein die Papier -, Holz -, Blech -

unb Eisenwarenindustrie erhält Aufträge und

Arbeit durch Kauf der Verpackungsmaterialien ,
sondern auch die GlaS -, Email - und anderen

Industrien und Erwerbszweige erhalten Auf¬
träge für Reklamezwecke . Allein schon der Ver¬

kaufsapparat erfordert , durch die intensivere
Bearbeitung der Artikel , einen weit größeren
Kaufmannsstand als dies bet Stappelwaren
jemals zur Notwendigkeit werden kann .

Wer also Markenartikel kauft ,
fördert den Arbeitsprozeß , kämpft
gegen dt « Arbeitslosigkeit , hilft
an dem Aufbau des gewerblichen
Mittel st andeSunbanderFe st igung
des Groß - undKleinhandelS .

Amtstadt Breiten
Die Stadtgemcinde Bretten , die auf eine

nahezu 2000jährige Geschichte zurückblicken kann ,
liegt im Herzen des KraichgaueS , der wunder¬
vollen Hügellandschaft , die sich zwischen Schwarz¬
wald und Odcnloald erstreckt . Bretten ist die

Geburtsstadt des großen Reformators Philipp
Melanchthon . Ihr Name kommt urkundlich be¬
reits im 8 . Jahrhundert vor , und die bei ver¬

schiedenen Ausgrabungen gemachten Funde le¬

gen Zeugnis davon ab , daß diese fruchtbare
Landschaft schon vor 3000 Jahren vor der Be¬

siedlung durch die Germanen von Kelten be¬

wohnt war . Nach ' der Sage hat der römische
Heerführer Casus Brctomarius oder Britta -
niuS den Ort erbaut und ihn Brctta genannt .
Im 14 . Jahrhundert kam die Stadt an die

Kurpfalz , deren Zugehörigkeit noch heute die
blau -weißen Rhomben im Stadtwappen bekun¬
den . Im Jahre 1680 wurde Bretten mit sei¬
nen teils wertvollen Bauten von den Fran¬
zosen vollständig zerstört , nachdem die Stadt vor¬

her vollständig ausgeplündert worden war . Eine

Anzahl schöner Fachwerksbauten ist aber noch
vorhanden . Insbesondere bietet der Marktplatz
ein interessantes Bild . Von diesen Häusern hat
die „Krone " ihre besondere Oieschichte, da hier
im Jahre 1550 Kaiser Karl V . mit seinem
Sohne bei dem Stiefbruder Philipp Melanch -

thonS , Martin Hechel , in Herberge war . ES darf
auch darauf hingewiesen werden , daß der

„Schneider von Pensa "
, Franz Anton Eget -

mcher , ein geborener Brettener war . Die reiche
Geschichte der Stadt kommt in ihren Bauwer¬
ken und mehreren Denkmälern zum Ausdruck .
Zu den größten Sehenswürdigkeiten gehört das

Melanchthon -Museum , das eine sehr wertvolle

Bücherei über den Reformator enthält . An die

schwere Kriegszeit und Belagerung der Festung
Bretten i . I . 1504 erinnert das sagenumwobene
Brettener Hundlc mit dem abgehackten Schwanz .

Di « AmtSstadt Bretten ist Sitz verschiedener
Reichs - und Staatsbehörden , und sie unter¬

hält neben der Volksschule eine Mittelschule

Spargeld schafft Arbeit . . .
Und Arbeit fdr Millionen Volksgenossen mufj beschafft werden , wenn

es wieder aufwärts gehen soll . Die öffentlichen Sparkassen sind die

grofjen Umschlagstellen , die auch die kleinsten Ersparnisse durch

sichere und zinsbringende Anlage in Arbeit und Brot verwandeln I

Niemand darf heute kurzsichtig wirtschaften , sein Geld in den Strumpf

stecken oder sonstwie seine Ersparnisse in unsicheren Un ' ernehmungen

riskieren . Jetjt gilt
'
s Arbeit zu schaffen I Jeder erübrigte Groschen zur

Städt . Sparkasse Pforzheim
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und als Fachschule eine Gewerbe- und eine Han¬
delsschule . Auch eine Kreislandwirtschaftsschule
ist am Platze . Breiten ist ferner bekannt als
Eisenbahnknotenpunkt . Es kreuzen sich die Bahn¬
linien Bruchsal-Mühlacker-Stuttgart und Karls -
ruhe- Eppingcn-Heilbronn . Zu den württember -
gischen Nachbarorten Knittlingen -Maulbrvnn -
Derdingen unterhält die Post eine Autoverbin¬
dung und auf Kosten der Stadt mit Zuschüssen
der beteiligten Gemeinden verkehrt wöchentlich
zweimal ein Autoomnibus nach den Kraichtal-
gemeinden Gochsheim -Oberacker -Münzesheim .

Von der Gemarkungsfläche von 2234 ha sind
1000 ha Wald, der ausschließlich im städt.
Besitz ist und beliebte und begehrte Eichen - und
Buchenhölzer liefert . Etwa 1100 ha sind Acker- ,
Wiesen- und Gartenland . Auf dieser Fläche mit
durchweg ertragreichem Boden baut der Land¬
wirt Getreide , Futter - und HandclSgewächsc .
Dieselben ermöglichen ihm , einen großen Vieh¬
stand zu unterhalten .

Zahlreiche bedeutende Industriezweige geben ei '
ner größeren Zahl von Arbeitern aus Stadt und
Bezirk Arbeit und Brot . Wir finden Holz¬
industrie , Bürsten - , Pinsel - und Korkfabriken ,
Ofen- und Herdfabriken, eine Kühlerfabrik und
Metallwarenfabriken , die in Süddentschland an
führender Stelle stehen .

DaS kulturelle Leben erfährt weitgehende För¬
derung . U . a . hat die Stadtverwaltung im Be¬
nehmen mit dem Schützenverein das historische
Peter - und Paulschießen wieder auflcben lassen
und in diesem Jahre zum ersten Male wieder
zu einem großen Volksfeste ausgebaut , das sich
eines zahlreichen Besuches der Bewohner von
Stadt und Land erfreuen durfte und als guter
Anfang für den zukünftigen weiteren Ausbau
angesprochen werden kann.

Ter Arbeitslosigkeit wurde in ausgiebigem
Maße gesteuert. Etwa Million 3tM hat die
Stadtverwaltung aus Mitteln der Arbeitsbeschaf¬
fung ausgenommen, um ihre Arbeitslosen zu be¬
schäftigen und gleichzeitig dauernde Werte zu
schaffen . Besonders erwähnenswert ist die Fer¬
tigstellung der Hauptkanalisation und die Er¬
richtung einer Kläranlage . Ein Schwimmbad ist
in Angriff genommen und soll im nächsten
Jahre Gelegenheit geben , daß der gesunde

Schwimmsport in einer Weise gepflegt werden
kann, wie es heute selbstverständlich ist . Eine
Borstadtsiedluug mit vorläufig 12 Siedlerstellen
soll noch in diesem Jahre die dafür ausgewähl¬
ten Familien aufnehmcn . Mit den verschiedenen
Arbeitsbeschaffuugsmaßnahmen und der Ncubc -
lebung der Industrie und des Handwerks ist es

gelungen, die Zahl der Arbeitslosen , die im vo¬
rigen Jahre über 250 betrug , auf etwa 120 zu
senken . Hoffentlich entwickeln sich die Verhält¬
nisse unter der tatkräftigen Reichsrcgicrung , un¬
ter dem Führer , derart weiter , daß auch der Rest
der Arbeitslosen in Bälde untcrgebracht sein
wird.

Bruchsal
Zwischen Schwarzwald und Odenwald erstreckt

sich in anmutigen Zügen das Neckarhügellnnd,
dessen auf badischem Gebiete liegender Teil
das Kraichgauer Hügelland genannt wird . Etwa
in der Mitte dieses Kraichgauer Hügellandes ,
dessen Front mit dem Rhein glcichlänft, liegt
dort, wo der Saalbach in die Rheincbene her¬
austritt , teils in der Ebene, teils sanft an die
Westhänge der Hügel angeschmiegt , die Stadt
Bnichsal . Fremde , die zum ersten Male Bruchsal
besuchen , werden überrascht sein von der Fülle
der landschaftlichen Reize und kulturellen Se¬
henswürdigkeiten , die sich ihnen hier darbieten .

Eine äußerst wechselreiche Geschichte hat diese
Stadt hinter sich . Zum ersten Male wurde sie
im Jahre 976 urkundlich erwähnt , als Kaiser
Otto II . in ihren Mauern weilte , wie auch in
der Folgezeit mehrere Male Kaiser und Kö¬
nige sich hier aufhielten . Im Jahre 1190 kam
Bnichsal durch Vermächtnis des Bischofs Ull¬
rich II . , Graf von Rechberg , der auch das sog .
alte Schloß erbaute , in den Besitz des Hochstif¬
tes Speher . Durch die zahlreichen Kriege des
Mittelalters hatte die Stadt oftmals schwer zu
leiden, mehrere Male wurde sie gebranntschatzt
und geplündert , zum letzten Male im Jahre 1676
durch die Besatzung der damals französischen
Festung Philippsburg überfallen und bis auf
wenige Reste niedergebrannt .

Bruchsal hat eine große Anzahl Kunst- und
Baudenkmäler aufzuweiscn, unter denen vor
allen das Bruchsaler Schloß, das mit Recht
eine Perle des Rokoko genannt wird, hervor-
gehoben zu werden verdient .

Als Graf Damian Hugo von Schönborn ,
Kardinal , Fürstbischof von Speher , in den er¬
sten Jahren seiner Regierung sein Ländchcn
bereiste, gefiel im die Lage Bruchsals so gut,
daß er beschloß, hier seine Residenz aufzubauen .
Dem Entschluß folgte die Tat und so konnte
im Jahre 1722 der Grundstein zu dem Schlosse ,
das heute noch einzig in seiner Art ist , gelegt
werden. Aber erst nach jahrzehntelanger Arbeit
wurde dieses unübertreffliche Bauwerk mit den
dazugehörigen 50 Gebäuden für Verwaltung und
Bedienstete nach Plänen der Architekten Maxi¬
milian von Welsch, Freiherr von Ritter zu
Grünstehn und Balthasar Neumann vollendet.
Fürstbischof Kardinal von Schönborn erlebte
die Fertigstellung des Schlosses nicht mehr,
sein Nachfolger, Fürstbischof Franz Christof von
Hutten , vollendete die Innenausstattung . So
kommt es , daß in einer unübertrefflichen Har¬
monie in diesem imposanten Bau zwei Stil¬
epochen vereinigt sind ; während der äußere Bau
die künstlerischen Merkmale des einfachen Früh¬
barocks trägt , weist die Innenarchitektur vollen¬
deten Rokokocharakter auf . Beim Eintritt in
das Vestibül sieht man Freskenmalereien von
Marchini ; die Hauvttreppe aus Stein , die in
zwei Bögen zum Treppcnsaal emporführt , ist
ein Meisterwerk Balthasar Neumanns . An der
hochgcwölbten Kuppel über dem Treppenhaus
stellte der Maler Johannes Zick in unüber¬
trefflicher Farbenpracht Episoden aus der Ge¬
schichte des Bistums Speher dar , ebensolche
unvergleichlichen Kunstwerke sind die Stukka¬
turen des Künstlers Johannes Michael Feicht-

meier . Bon den vielen Prunkräumen de» Schlos¬
ses sei besonders der Marmorsaal erwähnt : Hier
hat der Rokokostil unter den Meisterhänden
von Johannes Zick nnd Feichtmeicr seine höchste
Vollendung gefunden, lieber den Kaminen sind
Bildnisse der Kaiserin Maria Theresia und
des Kaisers Franz I . Maßlos ist der Formen¬
reichtum dieses Raumes , der aber trotz wilder
Ungcbundenheit des Schnörkelwerkes den Ein¬
druck vollendeter Harmonie und geschlossener,
ruhiger Einheit hinterläßt . Mit Recht spricht
hiervon ein Kunsthistoriker, daß es das Schönste
ist^ was der Rokokostil in und außerhalb Deutsch¬
lands hervorgebracht hat . Erwähnenswert sind
ferner Fürstensaal , Watteaukabinett , Audienz¬
zimmer mit wertvollen Prunkschränken des Hof-
tischlers Nestfell, Musikzimmer mit Thronsaal .
Viele der Räume sind mit prächtigen alten
Gobelins , hauptsächlich aus flämischen und fran¬
zösischen Werkstätten, ausgestattet . Wunder-
schön ist weiter die im rechten Flügel deS Schlos¬
ses befindliche Schloßkirche , die mit Fresken
Oosmas Damian Asams ausgeschmückt ist . Sehr
vornehm wirkt der Ehrenhof mit Springbrun¬
nen und Buxbeetornamenten ; eine Kuriosität
ist der Glockenturm des Schlosses , der. um die
Symmetrie der Schloßanlage nicht zu stören ,
40 Meter abseits gebaut wurde . Sehenswert ist
auch der Schloßgarten mit 12 Gartenstandbil¬
dern, Schwanenweiher , Springbrunnen , Rosen¬
pflanzungen und uraltem Baumbestand.

Mancherlei Sehenswürdigkeiten kann Bruch¬
sal dem Beschauer noch bieten , so die alte
Stadtkirche, deren Grundstein im Jahre 1447 ge¬
legt wurde . Ferner das alte Schloß, das noch
aus dem 12. Jahrhundert stammt und in dessen
Mauern sich der 1358 erbaute Berchfrit trutzig
über die Häuser der Stadt erhebt. In der Nähe
ist auch das 1715 erbaute Rathaus , vom nahe¬
liegenden Hügel griißen die graziösen Türme
der Peterskirche , in der die letzten Fürstbischöfe
von Speher ihre Ruhestätte fanden , in die Stadt .
Da ist die Reserve mit dem Belvedere, einem
früheren fürstbischöflichcn Schießhaus , von dessen
Türmen man aus einen herrlichen Weitblick in
die Rheincbene genießt.

Vereinigte
Eisenbahn « Signalwerke G. m . b . H.
Gegründet 1869 ^ Werk Bruchsal ^ Gegründet 1869

liefert sämtliche Einrichtungen , die für die Sicherung
des Eisenbahnbetriebes in Frage kommen. « 550

® Bruchsal
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Seit wann ist das Saargebiet
deutsch?

Von Prof . Dr. Ed. Heyck (GDS.)

Das Saartal

M-.E

In der englischen Presse gingen Feststellun¬
gen um , wonach „fast das gesamte Saargebict
sowohl politisch als auch raffemäßig svolklich )
seit fast tausend Jahren germanisch gewesen
sei". Diese Mitteilung an die englischen Leser,
dt« sehr dankenswert ist, hätte auch reichlich
herzhafter gefaßt werden dürfen. Denn die
deutsche Besitznahme des Saargebietes erfolgte
nachweislich schon in der ersten Hälfte des 8 .
Jahrhunderts nach Chr., und die kompakte
Volksdeutsche Besiedlung erstreckte sich nicht
„fast " auf diese ganze Gegend , sondern durch¬
aus auf die ganze , und außerdem noch ein
Stück weiter nach Westen, bis zu der damali¬
gen Linie , die durch die sippischen Ortschaften
Lommeringen, Rohlingen, Bevingen, Wallin¬
gen , Ruffingen, Monbelingen, Hagendtngen ,
Talingen , Heffingen , Niedingen, Ebingen,
Wieblingen, Morlingen , Rolltngen gekenn¬
zeichnet wird.

Am frühesten sind die deutschgermanischen
Völkerschaften über den Niederrhetn vorge¬
drungen, schon vor Cäsars Zetten. Immerhin

find auch die Saargegende « vor anderthalb
Jahrtausende » deatsch geworden.

Sie haben bis ins beginnende 5. Jahrhun¬
dert zum römischen Gallien gehört , der enge¬
ren Einteilung nach zur Provinz Belgica
prima , d . h . der oberen. Die Besiedlung war
aber vor dem Einrücken der Deutschen wenig
dicht . Volklich waren die Bewohner belgische
Kelten , die hier aber nicht das römische Pro¬
vinzlatein sprachen, woraus das Französische
entstanden ist.

Immerhin gab es an der Saar , außer der
römischen Verwaltung , auch eine gewisse ita¬
lische Oberschicht, die sich wirtschaftlich betätigte.
Das Straßennetz , für dessen Reichlichkeit
und Pflege die Römer in den militärischen
Provinzen sehr viel taten, hat das Saargebiet
nicht sonderlich berücksichtigt. Es ist eigentlich
nur die eine bedeutende Straße hervorzuheben,
die von Metz quer nach dem Saarübergang am
Halberg führt, wo später Saarbrücken erblühte,
und weiter nach St . Ingbert , wo sie sich dann
teils nach Kaiserslautern und Worms, teils
nach Landau und Speyer verzweigte . An ge¬
ringeren Verkehrswegen fehlte eS natürlich
Nicht . Sie sind noch gutenteils erkennbar durch

Reste von römischem Pflaster oder durch dt«
Gräber zur Seite , nach römischem Brauch.
Solche geringeren Straßen führten auch nach
Trier , und außerdem diente dem wirtschaft¬
lichen Verkehr dorthin der Flußlauf der Saar .

In den neunziger Jahren des vierten Jahr¬
hunderts ist dann aber die ganze Römer¬
herrschaft im behaglichen und vielgeliebten
Gallien zerbrochen . Die spätesten Römer¬
münzen , die im Saarland gefunden worden
sind , sind solche der kaiserlichen Brüder Ho-
norius und Arcadius , die ihrem Vater Theo -
dostus im Jahre 398 nachgefolgt waren. 401
rückte Alarich , dessen Ziel es bis zu seinem
frühen Tode gewesen ist, für seine Westgoten
frei - unabhängige und zum Lanöbau gut taug¬
liche Wohnsitze zu erreichen , mit dem Gesamt¬
volk in die Po -Ebene ein , von Jllyrien her, >
wo sie nur unter oströmischer Hoheit und ab¬
sichtlich als „Stoßkissen " zwischen den beiden ,
nicht immer sich liebenden Reichshälften ein¬
gewiesen worden waren. Durch diese schwere
Bedrohung Italiens wurde Stilicho, der wan-
daltsch geborene Regent des Weströmischen
Reiches , wohl oder übel genötigt, die römischen
Garnisonen sowohl von der Germanengrenze
wie aus Britannien megznziehen . Gallien blieb
seitdem militärisch aufgegeben , um so mehr , als
der kraftvolle Stilicho sehr bald durch die Ka¬
balen des jämmerlichen ravennatischcn Kaiser -
hofeö gestürzt ward und den Tod fand . Zum
Teil in mächtigen Heerzügen wälzten sich mar-
komannifche Sweben, Bnrgunöen , Alanen,
Wanöaler Westgoten , nach Gallien hinein, zu
gegenseitigen Kämpfen , in die sich die Hunnen
auch noch hineinziehen ließen . Das Saar¬
geb t e t indeffen ist von diesen Stürmen of¬
fenbar nicht unmittelbar berührt worden . Hier
fand ein geruhiges, nachhaltiges Einwandern
statt , welches keine großen Jahreszahlen wie
jene Hunnenschlachten und Entschetdnngs -
kämpfe in die Gcschichtstabellcn eingezeichnet
hat .

Bo » Norde», saaranfwärts , drang frän¬
kische Bevölkerung ein, außerdem von Osten,
vom Oberrhein her , auch alemannische.

DaS im ganzen ziemlich geräumige Saartal ,
wie auch die mäßigen Höhenränder der linken
Ufersette , füllten sich mit germanischen Sippen¬
dörfern. Im gesamten Germanengebiet sind die

sippischen Siedlungen kenntlich an der „pantro-
nymischen" Endung auf -ingen . (Bayrisch , aber
auch jütisch und skandinavisch steht dafür - ing ,
schweizerisch oft auch - igen statt -ingen. ^Jn
französierten Ortsnamen wird aus - ingen die
Endung - ange ) . Der vordere Namensteil der
Sippendörfer pflegt einen persönlichen Stamm¬
vater oder Vorfahren zu nennen, dessen Name
hierbei verkürzt wird, gern auch zu der soge¬
nannten Koseform, die auf -ilv endigt sgleich
neuerern - le oder - el, Hansel , Barthel u . a . m .)
Nach stnem Volkmar oder Volkhart, der auf
Volkila verkürzt war , heißt Völklingen, ober
Etzlingen heißt nach einem Ezzilo , um nur
diese zwei Orte zu nennen. Ferner entstanden ,
zumeist im beengteren Gelände oder für den
Anbau minder günstig , die zahlreichen Sied¬
lungen mit der Endung auf -weiler. Auch sie
mit Vorgesetzten Personennamen, Dudweiler
nach einem Dodo genannt, oder Ottweiler nach
einem Ado , denn die urkundlich älteste Schrei¬
bung ist da Aöewilre. „Weiler" ist kein stamm¬
deutsches Wort, sondern ist Eindeutschung des
lateinischen vtllare. In die Untersuchung , was
hier Kleindörfer waren, die das Lehnwort
- weiler an ihren Namen hingen, oder was

bet Mettlach

Herrengehöfte, läßt sich an dieser Stelle nicht
cintreten ; auch nicht in die Unterscheidung , wo
im einzelnen Franken siedelten und wo Ale¬
mannen. Bis ungefähr zum Ende 440 oder
allenfalls 450

hat diese Einwanderung das Gebiet rest¬
los deutsch gemacht .

Die Ausgleichung der beteiligten beiden
Stämme ist dahin erfolgt, daß Mundart und
Bevölkerung im ganzen - als fränkisch zu be-
zeichnen sind , doch in beiderlei Hinsicht mit
manchem alemannischen Einschlag .

Als Grenzmark des Deutschtums ist aber,
besonders geschichtlich, das Saargebiet nicht zu
betrachten . Die alte Volksgrenze, wie sie im
fünften Jahrhundert entstand , lag , wie schon
gesagt, noch westlicher. Bei der Grafschafts -
eintetlung durch die fränkische Monarchie wur¬
den ein unterer und ein oberer Saargau ein¬
gerichtet. Ihnen war nach Westen hin der
Nieögau benachbart und nach Osten der Blies -
gau . Um alles Dargelegte nochmals zusammen¬
zufassen ,lag das Saargeüiet zu Merowingen-
unö Karolingenzeiten im deutschen Volks - und
Sprachgebiet schon gänzlich drin und somit
nicht erst seit heute „fast " tausend Jahren .

Bernhard Roos A .-G.
Speyer a. Rh . Gegr . 1864
Schuh - w. (jamaschenfabrik

Bekannt durch die Güte ihrer Erzeugnisse!
Herren - u .Damenschuhe in Rahmenarbeit
HJ .-,BDM.-,WHW .-u .Berufs-Schuhwerk
Leicht durchgenähte Damen-Schuhe
Orthopädische Schuhed r .p

d .r .o .m . Der Hh

$anjtäiß-$Achuh
Marsch- und Reitstiefel
Leder -Gamaschen Marke „Sturm“
Promenade 'GamaschenMarke ^ ospira“

SZeUgemässe Preislagen !
Bezugsquellen werden nachgewiesen !

deutsche Saarkohle !

rr

Gebr . Röchling
Kohlen m . b . H .

Saarbrücken
Aelfesfes Kohlenhandels - Unternehmen des Saargebiefes .

Zinsfreies Geld!
für Bau , Kauf und Entschuldung !

durch di « Bausparkasse

Singen -Hohentwiel
In 5 Jahren über 11000000 RM . zugeieilt I
über 1/2 Million Reserven 1
Auskunft und Beratung durch

Josef Turek , Karlsruhe , Garfensfralje 39 , Telefon 2903
Stand auf der Grenzlandwerbemesse in Karlsruhe, 15. bis 30 . Sept .
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An die schäumende MurgEin Gang
durch die Ausstellung

Was zeigen die einzelnen Stände ?

Wie wir bereits in unserem Bericht über
die Eröfsnungsseier mitgcteilt haben , bietet
die zweite nationalsozialistische Grenzland -
werbemeffe in sehr geschickter Anordnung der
Ausstellungsstücke ein interessantes und an¬
schauliches Bild des badischen Erwerbslebens .

Wir beginnen unseren Rundgang in der
Stadt . Ausstellungshalle . Dort hat auch , und
zwar im großen Mittelraum , das Badische
Heimatwerk der NS - Frauenschaft eine sehr
nette und reichhaltige Schau veranstaltet , um
die Bevölkerung auf die kulturelle und wirt¬
schaftliche Bedeutung der Heimarbeit hinzu¬
weisen . Anschließend empfiehlt sich die Wert¬
arbeit aller Zweige von Handwerk , Gewerbe
und Handel . Wir sehen geschmackvolle , modern
und praktisch eingerichtele Küchen- und Zim¬
mereinrichtungen , die Erzeugnisse des Nah -
rungsmittclgewerbcs usw., die Erzeugnisse der
Karlsruher Majolika - Manufaktur , die Neu¬
heiten im Bnchdruckgcwerbe u . a . m . Im Rund¬
bau ist die vom Leiter der Landcsstelle für
Volksaufklärung und Propaganda , Franz
Moraller , zusammengestcllte und vielbe¬
achtete Rcvolutionsschau untergcbracht .

In der Stadt . Markthalle machen mir einen
Spaziergang durch das gesamte wirtschaftliche
Gefüge unseres Grenzlandes . Man ist erstaunt
über den hohen Stand der industriellen und
gewerblichen Leistungsfähigkeit . Hier verbirgt
sich ein ungeahntes Maß von Fleiß und Tüch¬
tigkeit und cs zeigt sich , daß die badische Wirt¬
schaft im Kampfe um den wirtschaftlichen Wie¬
deraufstieg Deutschlands sein bestes beisteuert .
In der gleichen Front zur Durchführung der
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung stehen be¬
kanntlich der Reichsnährstand , die Genossen¬
schaften , die Reichspost und die Reichsbahn , die
aus ihrem Gebictsbereich die Ausstellung in
interessanter Weise ergänzen . Erwähnt seien
noch die Darstellungen des Karlsruher Arbeits¬
amts , des Hilfswerks „Mutter und Kind"

, des
LandcsverkchrsverbandcS , sowie die Sonder¬
abteilung des Reichsluftschuhbundes . Zahl¬
reiche führende Firmen haben ihre besten
Produkte ausgestellt .

Wechselnd und vielgestaltet sind die Landschaf¬
ten , die - die reizende Murg durchfließt . Bald
ruhig gemächlich , bald berauschend wild ist ihr
Lauf , und an ihm liegen freundliche wohlha¬
bende Dörfer , lieblich gelegene Kurorte voller
Anmut und von großem landschaftlichem Reiz ,
wie im übrigen Schwarzwald auch . Eigentlich
kann man an der Murg das erste Erleben des
Schwarzwaldes feiern : die Erhabenheit , die
wilde Romantik des Gebirges vermitteln hier
einen besonders starken Eindruck . Auch läßt
die Fülle der stimmungsvollen LandschaftSbil-
der die Märchen und Sagen , an denen diese Ge¬
gend des Schwarzwaldes besonders reich ist ,
zum Leben erstehen . ES sind Sagen , die sich bis
heute im Volke erhalten hoben.

Das Eingangstor vom Rhcintal her ist Ra¬
statt , die Residenz deS Markgrafen Ludwig
Wilhelm , des unter dem Namen Türkenlouis
so berühmt gewordenen badischen Fürsten . Er .
ließ Sie von den Franzosen seiner Zeit völlig
eingeäscherte Stadt wieder aufbauen und er¬
stellte in ihr ein Barockschloß, daS durch seine
Schönheit und geschichtliche Bedeutung weit
über die Grenzen Badens berühmt ist . Dann
durchquert die Bahn das Murgtal von Rastatt
aus in östlicher und südöstlicher Richtung , und
in immer neuen Krümmungen laufen Murg ,
Landstraße und Bahn nebeneinander her . Vor¬
bei an dem Badeort Rotenfels , der sich wieder
zu einem netten Kurort entwickelt — seine
Elisabethen -Quelle ist fast hundert Jahre alt —
weiter über das berühmte Gaggenau mit sei¬
nem schönen Strandbad und vorbildlicher
Kneippkuranlage geht cs , wenn sich das Tal
aufwärts zu von neuem erweitert , hinein in
das altertümliche Gernsbach . Das baut sich ma¬
lerisch an beiden Ufern des Flusies auf , ist
durch seine idyllische Lage und durch seine
prachtvollen Fuß - und Fahrwege eine bevor¬
zugte Sommerfrische geworden . Laub - und Na¬
delwälder umrahmen die Stadt , eine besonders
schöne Straße führt hinauf zu dem berühmten
Schloß der Ebcrsteiner .

Bevor wir uns von dem schönen Ausblick
dort oben verabschieden, versuchen wir das
„ rote Eberblut ", einen köstlichen Wein , der
auf dem sonnigen Rebhügel unterhalb der
Burg gedeiht. Auch vom Schloß aus führen
schöne Fuß - und Fahrwege wieder abwärts ,
einer nach dem Weltbad Baden -Baden hin .
Verfolgt man weiterhin die Murg , so sicht
man , wie der Fluß breiter wird und in der
Tiefe wild schäumt. Zersplitterte grauschwarzc
Felswände ragen empor,' gegen Forbach zu
verengt sich zusehends das Tal , die Landschaft
enttäuscht nun nicht mehr den ans Romantik
gespannten Sinn . Dann lenkt eine kühn ge¬
schwungene Brücke den Blick auf sich. Moderne
Technik und die schmucke Architektur der
Brücke unterstreichen die Bedeutung Forbachs ,
das ein Glanzpunkt in der Landschaft des
nördlichen Schwarzwaldes ist . Natiirlich übt
hier auch große Anziehungskraft das Murg -
und Schwarzenüachwerk der Badischen Lan -
desclektrizitätsvcrsorgungs - Aktiengesellschaft
auf alle Fremden aus . In schweren Kricgs -
und Nachkriegsjahren (von 1914—1926) er¬
baut , zählt dieses Hochkraftwcrk zu den bedeu¬
tendsten Deutschlands . Bewundernswert ist ne¬
ben den riesigen technischen Anlagen , daß die
Bauwerke künstlerischen bodenständigen Eha -
rakter haben und sich harmonisch in daS Ge¬
samtbild einfügen . In dem hinter Raumünzach
gelegenen Schwarzenbachstausce können unge¬
fähr 18 Millionen Kubikmeter Master aufge-
speichcrt werden . Aber zurück zur Natur . Un¬
vergessen bleibt ein in Forbach verlebter schö¬
ner Sommerabend . Nach einem kleinen mühe¬
losen Aufstieg liegt vor dem Wanderer das Tal ,
cs ist einer der reizvollsten Nicderblicke auf
das sich immer mehr entfaltende Forbach .

Gern möchte man hier in diesem Ort der
Ruhe pflegen , freundliche Gasthäuser laden zu
längerem behaglichem Aufenthalt . Auch kann
man hier besonders bequem mit der schlanken

Bewohnerin der Murg , der silbrigen Forelle ,
bald nahe Bekannschaft schließen. Sie ist hier
leicht zu angeln . Wenn sie aber frisch gesotten
aus der mit Petersilie geschmückten Schüffcl
zierlich rüht , macht sich ihre Bekanntschaft wohl
noch leichter und müheloser .

Zu Forbach gehören Raumünzach und Kirsch¬
baumwasen , ein Dörfchen , besten Name schon
seine Beschaffenheit andeutct . Raumünzach -
Bahnhof bildet den Ausgangspunkt zu Aus¬
flügen nach den bekannten Höhenorten Herren -
wies und Hundsbach und ist durch den voll¬
ständigen Ausbau der Murgtalbahn ein wichti.
gcr Punkt der Strecke Rastatt - Freuöenstaöt ge .
worden . Obgleich hier nun auch ein Stück der
Schwarzwaldromantik dem Fortschritt weichen
mußte , hat die Landschaft nicht gelitten und
gerade hier vermitteln die Bahnbauten de«
Fremden einen Eindruck von Großartigkeit ,der überwältigend ist . Eine Stunde hinter
Kirschbaumwasen ist die badische Grenze und
bald darauf gelangen wir in das württem -
bcrgische Schönmünzach , das auch als Standort
für Wandcrtourcn in den Schwarzwald gilt .
Von dort sind die Hochlandschaften, der Gipfel
der Hornisgrinde , 1166 Meter hoch, und Enz -
klösterle im Enztal gut zu erreichen.

Hinter Schwarzenberg , das seine Entstehung
einer Glashütte verdankt , die um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts dort angelegt
wurde , erweitert sich hinter Röt und Kloster
Reichenbach das Gelände . Die Bahn berührt
den 580 Meter hoch gelegenen Luftkurort
Baiersbronn , an dem Zusammenfluß der
Murg und deS Forbaches , und endet auf dem
700 Meter hoch gelegenen Plateau von Freu »
denstadt , dem großen Kurort im württember -
gischen Schwarzwald .

Welche Bedeutung hat diese einzigartige ,
durch Felsen und Hochwald sich schlängelnde
Bahn für die Touristik , für die Fremden .
Ueberall dehnt sich eine Landschaft von so in¬
niger Schönheit , von so eigenartigem Reiz , der
sicherlich uneingeschränkte Bewunderung aüS -
löst . G . Hol, .

für den
Arbeitsdienst

Jugendherbergen , Schulungslager , Turnhallen , Holz¬
häuser , Siedlungsbauten , GewächshäuserBarackenlager

Katz & Klumpp AG ., Gernsbach i.M.
Von dar Reidisleifung des
Arbeitsdienstes für den
Barackenbau zugelassen .

Sägewerk und Holzhandlung
iiimitiiimiiiiiiiiiiiMiiMiitimiMiitiiiiiiimMiiiiitmniiiiinmtiimi

Langenurand im murgtal
Telefon ForDach 207 58558
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verzage :
Sparsamster Betrieb
Einfachste Bedienung
G !eichmä ?sij»e Wärme
Höchste Hygiene

SUmma-
Feuerung

Bevor Sie einen Oie «
kaufen lassen Sie sich
unverbindlich beraten im
Fachgeschäft

Rudolf Siegel
Grenzland - Weibemeape : Markthalle , Stand Nr. 38

d . A. 3) orn Q,m .b .3€.
HANDLEDERPAPPEN - UND KARTONNAGENFABRIK

forbach in Maden

murgtaisägeuierk Hörden GmbH.
Gernsbach (Baden ) „
FRÜHER BAUER - KROTZ

Jugend um Hitler
H

1?0 Bildet von h . Hoffmann
lest von Baldur von Schirach

Nach iahrelangcr Vorarbeit bringt
Heinrich Hosfmann , der ReichSblld -
berichfersfaitcr der NSDAP und
ständiger Begleiter Aböls Hitlers ,
min d -esen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbeschristung und Geleitwort
der Reichsjugendsilhrer Baldur von
Schirach schrieb. Er zeigt den
Führer mit den treuesten seiner
Treuen : mit seiner deut¬
schen Jugend . Diese 120 Bilder ,
die wieder aus tausenden von Aus¬
nahmen ausgewählt wurden , geben
daher einen tiefen Einblick in die
Seele des Führers und ergänzen ,oder bester gesagt übertresfen das
Bild , das uns Heinrich Hossmann In
„ Hitler wle ihn Icincr kennt " vom
Führer gab , denn sie schildern ihn
ln seiner schönsten menschlichen
Eigenschaft : in seiner Liebe zu den
« Indern . Wer den Führer bisher
nur bewunderte : aus den Bildern
dieses neuen Werkes wird er ihn
lieben und verehren lernen .

Das Buch zeigt keine AusmSrsche
der HI sondern rührende Szenen ,wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen um zu Ihrem Ftth .
rer zu gelangen . Es Ist ein Be¬
kenntnis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Diese ? herrliche Werk ist ln der
gleichen Ausstattung wie das Buch
„ Hitler wle ihn keiner kennt " er¬
schienen.

Preis Ml 2.85 .

Postscheck - Konto Nr . P0515 Amt Karlsruhe , Tel . 214 , Bank - Konto : Vereinsbank Gernsbach Zu beziehen durch den Führer -
Verlag G . m . b . H ., Abt . Buchhand¬
lung / Karlsruhe , Kalscrstr . 133.

Die
Gasraumheizung

marschiert !
weil sie immer betriebsbereit , hygienisch , bequem

und billig ist. Raumheizgas kostet in Baden - Baden

nur 9 Rpfg . je Kubikmeter ; bei Grol ;anlagen Er¬

mäßigung bis 6 Rpfg .

Auskunft und Beratung In Gasbeizungsprejektan durch die

A ( TDAD A Gas - u . Sirombaratungsstelle
I der Städtischen Werke A .- G .

Baden - Baden , Waldseesir . 17 , Gaswerkshof , Fernruf 283

Tretet der 916 . MksmWhrl bei

'Qut Afeüftat/d Xd JkaSA Atetkaufi !
Zweckmäßige und gute Verpackung der Waren hat hohen Werbewert , steigert den Umsah und liegt somit im Sinne des Arbeitsbeschaffungsprogramms

Dauerhafte Versandschachteln , Industriekartonnagen sowie Einzelpackungen , auch mit Reklameaufdruck , Prägung oder farbiger Musterung liefert in jeder Auflage

lßsd . fi ol fdo fö- und 3iaftften^aSiih , Olethtef
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